
Korbach · Nordring 19 · Telefon (0 56 31) 6 35 22

Laufendknallha
rte
Preise!

IHR BETTEN
FACHGESCHÄFT
Röddenauer Straße 13a
Frankenberg

Große Auswahl
an Bettgestellen

Individuelle Matratzen

Kissen und Bettdecken

Geschenkartikel

www.liss-bett.de

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

Ein Fest für Groß und Klein

Samstag, 12.09.26

16.00-20.30 Uhr

Familie de Mooij
Frankenberger Straße 28

35110 Frankenau

•Warme Speise & kühle
Getränke auf der Terrasse
•Holländische Poffertjes & Eis
• Ponyreiten, Musik, Spiele,
Kugelbahn (36 Meter)

Café& Laden

12

Endoprothetik

Di. 08.09.2026 | 17 Uhr

Frankenberg
Forststr. 9

Patientenveranstaltung
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Frankenberg – Seit 15 Jahren
engagiert sich der Verein
„Schritt für Schritt Franken-
berg“ für Kinder und Jugendli-
che. Im Mittelpunkt der Arbeit
stehen vor allem die Hausauf-
gabenhilfeundeinwarmesMit-
tagessen für Schülerinnen und
Schüler, überwiegend im
Grundschulalter. Den 15. Ge-
burtstag will der Verein nun
mit Freunden, Unterstützern
und Interessierten feiern. Dazu
lädt „Schritt für Schritt“ für
Samstag,12. September, ab17.30
Uhr in seine Räume in dr Mar-
burger Straße 3 in Frankenberg
ein.

Die Gäste haben die Möglich-
keit, mehr über die Arbeit des
VereinszuerfahrenunddieUn-
terrichtsräume des Schüler-
treffs zu besichtigen. Es gibt ge-
mütliches Beisammensein mit
Pizza aus dem Holzofen und
Livemusik von Wuthe & Faust.
Der Verein bittet um Anmel-
dung per E-Mail an info@sfs-
frankenberg.de.
DieUrsprüngedesVereins ge-

hen auf die Arbeit mit Kindern
in der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde zurück. Dabei
entstand Anfang 2008 das Be-
wusstsein, dassKinder auchbei
den schulischen Herausforde-
rungen unterstützt werden
sollten. Daher wuchs bei den
Verantwortlichen der Wunsch,
die bestehende Arbeit auf eine
breitere Basis und auf die orga-
nisatorische Grundlage eines
gemeinnützigen Vereins zu
stellen. Am 9. September 2011
wurde dannder Verein „Schritt
für Schritt“ gegründet, der aus
Mitarbeitern verschiedener
christlicher Gemeinden und
Kirchen Frankenbergs besteht.
„Schritt für Schritt ist nicht nur
der Name des Vereins, sondern
auch Programm“, sagt Vor-
standsmitglied Dr. Volker Aß-
mann. „Wir gehen bewusst

Schritte auf Menschen zu, die
Hilfe und Orientierung brau-
chen.“
NachumfangreichenUmbau-

maßnahmen konnte das Ge-
bäude in der Marburger Straße
3 am 19. November 2011 mit ei-
nemFestakteingeweihtunder-

öffnet werden. Während die
erste Etage der Arbeit des 1x1
Schülertreffs vorbehalten ist,
entstand im Erdgeschoss „Das
Café“ alsOrtderBegegnung für
Menschen aller Generationen.
Durch Spenden und Eigenleis-
tungen wurden auch die Auße-

nanlagen mit mehreren Spiel-
geräten gestaltet. Am 27. März
2014 wurde zudem der Förder-
verein„FreundefördernSchritt
für Schritt Frankenberg“ ge-
gründet, Vorsitzender des För-
dervereins ist Dr. Volker Aß-
mann. mjx

„Schritt für Schritt Frankenberg“ wird 15
Fest am 12. September – Verein unterstützt Kinder bei Hausaufgaben und mit Mittagessen

Das DuoWuthe und Faust spielt am12. September beimGeburtstag von „Schritt für Schritt“.
FOTO: GERHARDMEISER

Frankenberg – „Es ist sehr
wertvoll, dass es diese besonde-
re Einrichtung für die Beglei-
tungschwerkrankerMenschen
hier in Frankenberg gibt.“ Mit
diesen Worten haben die Fran-
kenberger Bezirkslandfrauen
mitihrerVorsitzendenGunhild
Scholl eineSpende inHöhevon
500 Euro an das Frankenberger
Hospizüberreicht.
Das Hospiz leiste einen „un-

schätzbarenBeitrag“ fürBetrof-
fene und Angehörige, betonte
Scholl bei der Übergabe des
symbolischen Schecks an Ein-

richtungsleiter Hendrik Brie-
den. „DieArbeit, diehier geleis-
tet wird, verdient großen Re-
spekt.“
Zusammengekommenistder

Spendenbetrag durch den Ver-
kauf von Kuchen und Waffeln
beim Frankenberger Landfrau-
enmarkt in der Rathausschirn.
Von den Landfrauenwurde der
Betrag auf die glatte Summe
aufgerundet. Laut Einrich-
tungsleiter Brieden soll die
Spende dazu verwendet wer-
den, die laufenden Kosten der
Einrichtung zu decken. Aktuell

müssten vor allem die Betten
erneuertwerden.
HendrikBrieden informierte,

dass das Hospiz derzeit 26 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
hat, davon drei in Vollzeit. Zu-

dem seien für die Einrichtung
auch 30 Ehrenamtliche aktiv.
„Die Gäste in unserer Einrich-
tung kommen aus der ganzen
Region“, erklärte Brieden, in
dem Hospiz gebe es acht Bet-
ten. mjx

Kuchen gebacken fürs Hospiz
Bezirkslandfrauen spenden 500 Euro an Frankenberger Einrichtung

Spendenübergabe: (von links)
Hospiz-Mitarbeiterin Simone
Kahl, Irene Mütze, Gunhild
Scholl, Sandra Jakobi undHil-
ke Jerrentrup vom Landfrau-
en-Bezirksverein sowie Ein-
richtungsleiter Hendrik Brie-
den. FOTO: GERHARDMEISER
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Treysa – Bevor HE/RO am Don-
nerstag, 10. September, bei den
Hephata-Festtagen überneh-
men, gehört die Bühne zwei
KünstlernausNordhessen: Phil
Schaller und Patrick Heiden-
reich. Zwei Sänger, zwei sehr
unterschiedliche Wege – und
zwei Geschichten darüber, wie
viel passieren kann,wennman
sich traut, den eigenen Sound
zusuchen.
Der eine stand mit 14 schon

im Finale von „The Voice Kids“,
der andere musste erst einiges
hinter sich lassen, bevor seine
Musikwirklichnach ihmselbst
klang. Phil Schaller undPatrick

Heidenreich kommen aus der
Region. Doch wer bei „Sup-
portacts“ anmusikalischesVor-
programm zum Überbrücken
denkt, dürfte bei den Hephata-
Festtagen ziemlich schnell ei-
nes Besseren belehrt werden.
Denn beide bringen längst ihre
eigenenGeschichtenmit.
Phil Schaller aus Unshausen

ist gerade einmal 19 Jahre alt –
und hat trotzdem schon Statio-
nen erreicht, von denen viele
Musiker ein Leben lang träu-
men. Als Teenager stand er im
Finale von The Voice Kids, spä-
ter nahm er in den legendären
Londoner Abbey Road Studios

auf, spielte auf großen Festival-
bühnenundbaute sich daheim
seineigenesStudio.
Dort entsteht Pop, der jung

klingt, ohne beliebig zu sein.
Songs über Aufbruch, Zweifel,
Fernweh und dieses seltsame
Dazwischen, wenn man längst
kein Kind mehr ist, aber noch
lange nicht weiß, wo man am
Ende landet. Schaller schreibt,
produziert und arbeitet mit ei-
ner Entschlossenheit, die sei-
nemAlter fast ein bisschen vor-
aus ist. Seine erste EP „Weck
mich nicht auf“ wurde zum
nächsten Schritt auf einem
Weg, der längst nicht mehr

nach einem kurzen Casting-
Momentaussieht.
Dass er nun ausgerechnet vor

HE/RO spielt, hat zudem eine
schönePointe: AuchHeikound
Roman Lochmann kennen The
Voice Kids aus nächster Nähe.
Über Schallers Auftritt freuen
sie sich entsprechend deutlich:
„Das ist soooo cool! Da schließt
sichderKreis.“
Bei Patrick Heidenreich führt

der Weg in eine andere Rich-
tung. Der Schwalmstädter Sän-
ger hat sich jüngstmusikalisch
neuerfunden.Schlagerwarein-
mal. Heute singt Heidenreich
emotionalen Pop – direkter,

persönlicher, verletzlicher.
Und er versteckt die Brüche
nicht.
In seinen Konzerten spricht

er über Krisen, Therapie, Zwei-
fel und darüber, sich Hilfe zu
holen, wenn es allein nicht
mehr geht. Dann folgen Songs
über Aufstehen undWeiterma-
chen, über Verlust und Hoff-
nung. Keine künstliche Schwe-
re, kein ausgestelltes Drama.
Vielmehr diese seltene Form
von Nähe, die entsteht, wenn
einer auf der Bühne nicht ver-
sucht, größer zu wirken, als er
ist. Genau darin liegt Heiden-
reichs Stärke. Er singt nicht

über Gefühle, als wären sie De-
koration.Er lässt siezu.
So treffen bei den Hephata-

Festtagen schon vor dem
Hauptact zwei Künstler aufein-
ander, die unterschiedlicher
kaum sein könnten – und doch
erstaunlich viel verbindet.
Schaller steht für den jungen
Traum,der immergrößerwird.
Heidenreich fürdenMut, einen
eingeschlagenenWegnochein-
mal zu verlassenundneuanzu-
fangen.UnddannkommenHE/
RO. Doch bis dahin dürfte
längst klar sein: Dieser Abend
beginnt nicht erst mit dem
Hauptact. nh

Schaller und Heidenreich als Supportacts
Zwei aus der Region, die längst nach großer Bühne klingen

Große Bühne, große Pläne: Phil Schaller aus Unshausen bringt jungen, ehrlichen Pop zu den
Hephata-Festtagen. FOTOS: VERANSTALTER

Musik mit Ecken, Brüchen und viel Gefühl: Patrick Heidenreich steht für einen Pop-Sound, der
Nähe statt Hochglanz sucht.

Treysa – Erst waren da Millio-
nen Klicks, kreischende Fans,
goldene Schallplatten und ein
Nummer-eins-Album. Dann
kam der Bruch. Heiko und Ro-
man Lochmann beendeten
2019 auf dem Höhepunkt ihrer
Karriere das Kapitel „Die Lo-
chis“ – und tauschten die Si-
cherheit eines gigantischen
Teenie-Erfolgs gegen das Risiko
eines Neuanfangs. Heute hei-
ßen sie HE/RO. Und wer dabei
nur an zwei ehemalige You-
Tube-Stars denkt, hat einiges
verpasst.

Die inzwischen 26-jährigen
Zwillinge ausDarmstadt haben
sichfreigeschwommen:vonEr-
wartungen, vom alten Image,
vom Sound ihrer Jugend. HE/
ROistPop,RockundPost-Punk,
sinddruckvolleGitarren,große
Hooks und Texte über all das,
was passiert,wenndas Erwach-
senwerden weniger nach gera-
der Straße als nach Schleuder-
kurs aussieht. Selbstzweifel,
Aufbruch, Zerrissenheit, Hoff-
nung – ihr aktuelles Album
„Kein Grund zur Panik“ schaff-
tees imvergangenenJahr indie

TopTen.
WievielMutdieserzweiteAn-

fang gekostet hat, zeigte jüngst
auch die vielbeachtete ZDF-Do-
kumentation „Teenstar Dilem-
ma – Die Reise der Lochmann-
Zwillinge“: kein glattpolierter
Rückblick auf eine Bilderbuch-
karriere, sondern dieGeschich-
te zweier Musiker, die heraus-
findenmussten,wer sie eigent-
lich sind, wenn das Etikett ver-
schwindet, unter dem
Millionensiekannten.
AufderBühneallerdingswird

nicht gehadert. Da wird ge-
spielt. „Ein HE/RO Konzert lebt
aus demMix vonEnergie, Emo-
tionen bis hin zur vollen Eksta-
se!“, sagen Heiko und Roman.
Gemeinsam mit ihrer Band
wollen sie bei den Hephata-
Festtagen genau das tun, wor-
um es ihnen heute geht: „Wir
treten die Tür ein und versu-
chen uns mitten ins Herz zu
spielen.“
Dass an diesem Abend auch

Phil Schaller auf der Bühne
steht,machtdieGeschichtebei-
nahe rund. Der 19-Jährige aus
Unshausen stand bereits mit 14
im Finale von The Voice Kids,
hat inzwischen in den legendä-
ren Abbey Road Studios aufge-
nommen und längst seinen ei-
genen Sound gefunden. Seine
Songs erzählen von Träumen,
Umwegen und dem Erwach-
senwerden – ehrlich, emotio-
nal und ohne Pop-Glasur. Für
HE/RO, die selbst als Coaches
bei The Voice Kids junge Talen-
tebegleitethaben, istdieBegeg-

nung etwas Besonderes: „Das
ist soooo cool! Da schließt sich
derKreis.“
Und dann ist da noch Patrick

Heidenreich aus Schwalm-
stadt. Ein Sänger, der sich eben-
falls neu erfunden hat: weg
vomSchlager,hinzuemotiona-
lem Pop, der nichts versteckt.
Heidenreich singt über Krisen,

über Aufstehen undWeiterma-
chen, über Verletzlichkeit als
Stärke – mit einer Stimme und
einerBühnenpräsenz,dienicht
auf Distanz gehen, sondernNä-
heschaffen.
Drei Acts, drei Geschichten

vom Aufbrechen und Neu-An-
fangen. Und ein Abend, der
ziemlichwenignachgewöhnli-

chem Festtagskonzert klingt.
Da treffen Menschen aufeinan-
der, die wissen, dass ein Neu-
start manchmal lauter sein
muss als alles, was vorher war.
DassWege nicht immer gerade
verlaufen müssen, um genau
dorthinzu führen,womanhin-
gehört – unddas passt ziemlich
gutzuHephata.

Tickets: hephata.de/festta-
ge sowie unter Telefon 06691/
18-1316. nh

HE/RO bei den Hephata-Festtagen
Vom Teenie-Phänomen zur erwachsenen Pop-Rock-Band

Vom Teenie-Phänomen zum eigenen Sound:Heiko und Roman
Lochmann kommen als HE/RO zu den Hephata-Festtagen.

FOTO: VERANSTALTER



l ld d silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

i

ggo d und -Altgold und -silber ist Geld wert!Altgold und -s

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Dauerhafte Knieschmerzen
Arthrose entsteht vorrangig durch Überlastung
eines Gelenks aufgrund einer Achsfehlstellung
(O-Bein oder X-Bein) sowie durch Fehlbelastun-
gen, Übergewicht, Alterung, Verletzungen und
zu wenig Bewegung. Diese Belastung führt zu
einem verstärkten Knorpelverlust und Gelenk-
verschleiß. Die Folgen sind Schmerzen und Funk-
tionsstörungen.

Dauerhafte Schmerzlinderung
Diese Überlastung des Kniegelenks kann durch
die UnloaderOne®X Knieorthese verringert wer-

den. Die Knieorthese behebt diese Ursache,
indem sie durch eine Last-Umverteilung das Knie
entlastet. Von diesem Wirkprinzip können Sie
sich jetzt selbst überzeugen.

Orthese unverbindlich testen
Wir laden Sie ein, die UnloaderOne®X Knie-
orthese ausführlich zu testen. Beim Gehen,
Treppensteigen, Aufstehen etc. wird verglichen,
ob die Orthese eine Entlastung und Schmerz-
linderung bringt. Gerne beraten wir Sie rund um
orthopädische Hilfsmittel zur Behandlung von
Kniearthrose.

Beim Gehen, Aufstehen und Treppensteigen
haben Sie immer mehr Knieschmerzen? Das sind
typische Arthrose-Symptome. Zur Schmerz-
linderung werden Knieorthesen empfohlen, die
das Kniegelenk entlasten und stabilisieren.

Jetzt kostenlos testen.
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Gutschein

Schmerzen im
Knie?

Hilft bei Knieschmerzen: Unloader One® X

sh-wehrda@kaphingst.de

Sanitätshaus Kaphingst GmbH
Am Kaufmarkt 2
35041 Marburg

www.kaphingst-gruppe.de

06421 3030 13516
07.09. – 11.09.2026
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CO97,8
mg/m³

NOx118,5mg/m³ FEINSTAUB

mg/m³
5,9

PARTIKEL
ANZAHL

17.140
Stück/cm³

WERKSVERKAUF

AUSSTELLUNGSÖFEN, ERSATZTEILE
FÜR ZWEITEWAHL- UND
RABATT BIS 40%

BIS ZU 50 %WENIGER
HOLZVERBRAUCH

BAHNHOFSTR. 2, 35116 REDDIGHAUSEN-HATZFELD

12 9:00 - 14:00 Uhr
SEPTEMBER
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Nachdem der Rückzug des
Schweizer Handelskonzerns
Migros aus Teilen der Region
Waldeck-Frankenberg für viele
Fragen zur Zukunft der tegut-
Märkte sorgte, gibt es nun eine
erfreuliche Perspektive: Die
beiden bisher als tegut-Märkte
geführten Standorte der Fami-
lie Möller in Lichtenfels-Sach-
senberg und Haina-Löhlbach
werdenabMitteSeptemberun-
ter dem Namen „Ihr Frisch-
markt Möller“ fortgeführt. Un-
terstützt wird das Familienun-
ternehmen dabei künftig von
der ostwestfälischen LÜNING-
Gruppe.
Für Marina und Wolfgang

Möller war nach Bekanntwer-
denderVeränderungenschnell
klar,dassdieNahversorgungan
ihren Standorten auch künftig
gesichert werden soll. Mit der
LÜNING-Gruppe haben sie ei-
nen Partner gefunden, der auf
jahrzehntelange Erfahrung in
der Versorgung selbstständiger
Einzelhändler zurückblicken
kann und regionale Unterneh-
mer konsequent in den Mittel-
punktstellt.
„Wir freuen uns sehr, die Fa-

milie Möller bei diesemwichti-
genSchrittbegleitenzudürfen.
Unser Ziel ist es, selbstständi-
gen Kaufleuten eine verlässli-

che Perspektive zu bieten und
gemeinsam Lösungen zu schaf-
fen, die zur Region, zumStand-
ort und zu den Menschen vor
Ort passen“, erklärt Friedhelm
Gehrmann von der LÜNING-
Gruppe.
Die LÜNING-Gruppe mit Sitz

in Rietberg ist einmittelständi-
schesFamilienunternehmenin
sechster Generation. Neben
dem Großhandelsgeschäft ge-
hörenauchdieBereicheEinzel-
handel, Ladenbau und Marke-
ting zum Unternehmen. Mit
zwei eigenen Logistikstandor-
ten in Langenberg und Lostau,
einem breiten Sortiment aus
Food- undNonfood-Artikeln so-
wie einer leistungsfähigen Be-
lieferungsstrukturbegleitetLÜ-
NING seit vielen Jahren selbst-
ständige Kaufleute in unter-
schiedlichstenBetriebsformen.
Für die FamilieMöller fiel die

Entscheidung auf das Nahver-
sorgungskonzept „Ihr Frisch-
markt“, das bereits von vielen
selbstständigen Händlern ge-
nutzt wird. Dabei handelt es
sich nicht um ein starres Fran-
chise-System, sondern um ein
flexibel anpassbaresMarktkon-
zept, das den individuellen
Charakter eines Standorts be-
wahrtundgleichzeitigprofessi-
onelleUnterstützungbietet.

Das Konzept umfasst weit
mehr als die reine Warenver-
sorgung.VonderSortimentsge-
staltung über Ladenbau und
Marktplanung bis hin zu Wer-
be- und Marketingmaßnah-
men erhalten selbstständige
Händler genau die Leistungen,
die sie für eine wirtschaftlich
erfolgreiche Marktführung be-
nötigen. Ziel ist es, die Stärken
eines inhabergeführten Mark-
tesmit den Vorteilen eines leis-
tungsfähigen Großhandels-
partnerszuverbinden.
Gerade in Zeiten zunehmen-

der Veränderungen im Lebens-
mitteleinzelhandel gewinnt
die Frage nach dem richtigen
Partner an Bedeutung. Neben
einem attraktiven Sortiment
mit bekannten Marken, Eigen-
marken sowie regionalen Pro-
dukten spielen zuverlässige Lo-
gistik, wirtschaftliche Waren-
spannen und effiziente Prozes-
se eine entscheidende Rolle für
den langfristigen Erfolg eines
Marktes.
Dass dieses Modell nicht nur

für größere Standorte geeignet
ist, zeigt die Vielfalt der von LÜ-
NING betreuten Betriebe. Ne-
ben klassischen Frischmärkten
werden auch Dorfläden, Tank-
stellen-Shops,Kioske,Bäckerei-
en und weitere selbstständige

Handelsformate beliefert. Be-
sonders inländlichenRegionen
entstehen dadurch zukunftsfä-
hige Lösungen fürdiewohnort-
naheVersorgung.
Mit dem Neustart als „Ihr

Frischmarkt Möller“ stellen
Marina und Wolfgang Möller
dieWeichen füreineeigenstän-
dige und langfristig erfolgrei-
che Zukunft ihrer Märkte.
Gleichzeitig zeigt das Beispiel,
welche Möglichkeiten sich für
selbstständige Händler eröff-
nen, die auf der Suche nach ei-
nem verlässlichen und mittel-
ständisch geprägten Partner
sind.
Interessierte Einzelhändler

und Betreiber von Lebensmit-
telmärkten können sich direkt
an Friedhelm Gehrmann wen-
den. Per E-Mail an fgehr-
mann@luening.de oder telefo-
nisch unter 0170 4548372. Wei-
tere Informationen zum Groß-
handelsangebot und den
Nahversorgungskonzepten der
LÜNING-Gruppe finden sich
unter:
www.luening.de/grosshandel

nh

Familie Möller setzt künftig
auf „Ihr Frischmarkt“

Unterstützt wird das Familienunternehmen dabei künftig von der ostwestfälischen LÜNING-Gruppe

Marina und Wolfgang Möller setzen bei der Zukunft ihrer
Märkte auf das Nahversorgungskonzept „Ihr Frischmarkt“
der LÜNING-Gruppe. FriedhelmGehrmann (rechts) begleitet
die Umstellung als Ansprechpartner für selbstständige Ein-
zelhändler. FOTO: PRIVAT



Inh. Josef Stefan

Neustädter Straße 53 · 35066 Frankenberg (Eder)
Tel. 06451 749294 · Mobil 0163 2332816

oberhalb der Fußgängerzone

» Gold und Silber
» Münzen
» Uhren

bis

pro Gramm

» Edelsteineee
» Zahngold

130,– €130,– €

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Hr. Strauß sucht Vorwerkstaubsauger,
Porzellan, Gobelin, Bleikristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Zinn, Militariar, Be-
stecke, Münzen uvm.☎ 0172-6774027

Stellenangebote

Immowelt

Suche EFH in Burgwald
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Wir sind als mittelständisches Familienunternehmen in den Bereichen
Fördertechnik, Stahlbau, Lasertechnik und Sondermaschinenbau tätig.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab SOFORT einen

Mitarbeiter im Bereich Verwaltung (m/w/d)
Teilzeit oder Vollzeit (mind. 30 Stunden/Woche)
Was Sie erwartet:
• Einkauf: Eigenverantwortliche Beschaffung,
Lieferantenverhandlungen und Terminüberwachung.

• Verkauf & Service: Betreuung von Teilbereichen und
Sortimenten für eine feste Kundengruppe.

• Verwaltung & Organisation: Stammdatenpflege und
allgemeine administrative Aufgaben.

• Flexibler Einsatz: Unterstützung des Teams im
Tagesgeschäft je nach Priorität.

Was Sie mitbringen sollten:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder
vergleichbare Qualifikation

• Berufserfahrung im Einkauf und / oder Vertriebsinnendienst
• Hohe Flexibilität, schnelle Auffassungsgabe und
strukturierte Arbeitsweise

• Sicherer Umgang mit MS Office (insb. Excel) und
idealerweise ERP-Systemen

• Kommunikationsstärke und Teamgeist
Was wir Ihnen bieten:
• Eine unbefristete Festanstellung in Vollzeit
• Ein soziales Arbeitsumfeld
• Ein attraktives Gehalt mit Weihnachts- und Urlaubsgeld
• JobRad-Leasing
• Zuzahlung zur betrieblichen Altersvorsorge
Gern erwarten wir Ihre oder per Post an
Bewerbungsunterlagen Siepe GmbH & Co. KG
per E-Mail an Landwehr 10
bewerbung@siepe.de 59969 Hallenberg

FRANKENBERG

Heimatnachrichten
Frankenberg
Karin Kraushaar-Arnold
Frankenberg
Teamleitung Verkauf

0 64 51 72 33 13
karin.kraushaar-arnold@hna.de

Neue WEGE
öffnen

NEUE TÜREN
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Medebach-Berge – Wenn ein
Dorf auf 900 Jahre Geschichte
zurückblicken kann, dann ist
daseinganzbesondererAnlass.
Genau das feiern die Bergerin-
nen und Berger am 19. und 20.
September2026mit einemgro-
ßen Festwochenende voller
Musik, Geschichte, gutem Es-
sen und vielen Angeboten für
dieganzeFamilie.
Mit seinen116 Einwohnern ist

Berge der kleinsteOrt der Stadt
Medebach. Die erste urkundli-
che Erwähnung erfolgte im
Jahr1126 inUnterlagendesKlos-
tersCorvey.
Wer jedoch sieht, was die

Dorfgemeinschaft für ihr Jubi-
läumaufdieBeine stellt,würde
das kaum vermuten. Mit viel
Herzblut, Kreativität und be-
eindruckendem Engagement
ist in den vergangenen Mona-
ten ein Festprogramm entstan-
den,dassichsehenlassenkann.

FeierlicherAuftakt
amSamstag

Los geht es am Samstag, 19.
September,um17Uhrmiteiner
Festmesse. Sie bildet den offizi-
ellen Startschuss für das Jubilä-
umswochenende. Im An-
schluss treffen sich Gäste und
EinheimischezuroffiziellenEr-
öffnung in der Schützenhalle.
Dort werden Vertreter aus Poli-
tikunddemöffentlichenLeben
mitGrußwortendas Jubiläums-
wochenende eröffnen. Ge-
meinsammit den Bergerinnen
und Bergern blicken sie auf
neun Jahrhunderte Dorfge-

schichte zurück und zeigen,
wie lebendig das Dorfleben
auch heute noch ist. Danach
steht das Feiern im Mittel-
punkt.Ab20UhrsorgtdieBand
Cross Over in der Schützenhal-
le für beste Stimmung. Bei küh-
len Getränken und leckeren
Cocktails darf getanzt und ge-
feiertwerden.

GanzBergewird
zurFestmeile

Am Sonntag verwandelt sich
das gesamteDorf ab11Uhr inei-
ne große Festmeile. Straßen,
Höfe undPlätze laden zumEnt-
decken, Genießen und Verwei-
len ein. Passend zur Jahreszeit
wird Berge herbstlich ge-
schmückt. Drachen, Kürbisse,
Blumen und viele weitere De-

korationen sorgen für eine ge-
mütliche Atmosphäre. An ver-
schiedenen Ständen gibt es
zahlreiche handgefertigte und
heimischeDingezuentdecken.
Auch für schöne Erinnerungs-
fotos ist gesorgt. Zwei eigens,
liebevoll gestaltete Fotopoints
laden dazu ein, das Fest in Bil-
dern festzuhalten.
Wer das Fest besucht, muss

ganz sicher nicht hungrig nach
Hausegehen.AufdieGästewar-
ten unter anderem saftige Bur-
ger, Spezialitäten vom Grill,
Reibeplätzchen, Backfisch und
vieles mehr. Im historischen
Backhaus werden frisches Brot
und Flammplätze gebacken.
Weres lieber süßmag, findet in
der Schützenhalle eine große
Cafeteriamitselbstgebackenen
Kuchen und Torten. Dazu gibt

esKaffee, sowie einegroßeAus-
wahl an kalten Getränken. Na-
türlichdarfaucheineechteBer-
ger Spezialität nicht fehlen: der
„Berger“, ein Brötchen mit
Schaumkuss. Eine einfache,
aber beliebte Leckerei. Eine be-
sondere Kostprobe bietet au-
ßerdem der eigens zum Jubilä-
um präsentierte Jubiläums-
schnaps.

Dorfgeschichte
zumAnfassen

Wer mehr über die Vergan-
genheit des Ortes erfahren
möchte, solltesichausreichend
Zeit für die historischen Aus-
stellungen nehmen. Mit viel
Liebe zum Detail hat die Ge-
schichtsgruppe einen großen
Zeitstrahl gestaltet, der die Ent-

wicklung des Dorfes von der
ersten urkundlichen Erwäh-
nung bis heute nachzeichnet.
Historische Ereignisse, Verän-
derungen und wichtige Statio-
nenderDorfgeschichtewerden
anschaulich dargestellt. Er-
gänzt wird die Ausstellung
durch zahlreiche historische
Geräte, Werkzeuge und Ge-
brauchsgegenstände. Sie zei-
gen eindrucksvoll, wie Men-
schen früher gearbeitet undge-
lebt haben. Besonders für jün-
gere Besucher eröffnet sich
dabei ein spannender Blick in
eine Zeit, die heute kaumnoch
vorstellbar ist. Sogar Tabak-
pflanzenwurdeneigens für das
Jubiläumangebaut,umvergan-
geneZeitenmöglichstanschau-
lich erlebbar zu machen. Auch
kulinarische Traditionen spie-
len eine Rolle. Zum Jubiläum
wurde ein eigenes Rezeptbuch
zusammengestellt, das alte Fa-
milienrezepte und bewährte
Gerichte aus dem Dorf be-
wahrt.
Auf der Bühne wird den gan-

zen Sonntag über einiges gebo-
ten: Musik, Vorführungen und
abwechslungsreiche Pro-
grammpunkte sorgen für Un-
terhaltung. Kirchenführungen
ladenzumEntdeckenein,wäh-
rend die Sangesfreunde Dreis-
lar mit ihrem Programm „Aus-
Zeit“ für die musikalische Un-
terhaltung in der Kirche sor-
gen.
Einen besonderen Höhe-

punkt präsentiert die Feuer-
wehr. Neben verschiedenen
Ausstellungsstücken, wird un-

ter anderem ein Sonderlösch-
fahrzeug des Zentrums für Feu-
erschutz und Rettungswesen
Meschede zu sehen sein. Besu-
cher können die Technik aus
nächster Nähe betrachten und
interessanteEinblickeindieAr-
beitderFeuerwehrgewinnen.
Auch die jüngsten Besucher

kommenvoll auf ihreKosten.
DieBerger freuensichaufvie-

le Gäste und darauf, gemein-
samein Jubiläumzu feiern, das
sicher noch lange in Erinne-
rungbleibenwird. nh

Ein ganzes Dorf feiert 900 Jahre Geschichte
Großes Festwochenende am Samstag, 19., und Sonntag, 20. September in Medebach-Berge

Berge blickt auf eine 900-jährige, bewegte Geschichte zurück. FOTOS: PRIVAT

QR-Code scannen und auf Ins-
tagram folgen.

Berge feiert in diesem Jahr
sein 900-jähriges Bestehen.
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Über 45-mal in und um Hessen –
auch in deiner Nähe.

69€

Komplette
Einstärkenbrille*

jetzt nur

• Komplettpreis: Fassung und Gläser
• Leichte Marken-Kunststoffgläser,
superentspiegelt und kratzgeschützt

• Neusehland Garantiepaket inklusive
*bis sph +/- 6,00 dpt, cyl 2,00 dpt
Angebot bis 02.10.2026 gültig. Nicht mit anderen Aktions- und
Komplettangeboten kombinierbar und nicht im Neusehland
Webshop. Wir behalten uns vor, die Aktion zu verlängern.

- Carport
- Fundamentarbeiten
- Aufmaß und Montage

Löhlbacher Straße 34 • 34537 B.W. - Hundsdorf • Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0  • www.Hundsdorfer-Holzbau.de
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Waldeck-Frankenberg –
SechsJahrenachBeginnderCo-
rona-Pandemiesehensichzahl-
reiche Friseurbetriebe inWald-
eck-Frankenberg nach Anga-
ben der Friseur-Innung erneut
in ihrer Existenz bedroht. An-
lass sind Rückforderungen der
damaligen Corona-Soforthil-
fen,dieausSichtderInnungdie
tatsächlichewirtschaftliche Be-
lastung der Betriebe nicht aus-
reichendberücksichtigen.
Bei einem Gespräch mit der

SPD-LandtagsabgeordnetenDa-
niela Sommer sowie weiteren
Vertretern der SPD in der Kreis-
handwerkerschaft Franken-
berg schilderten Vertreter der
Innung die Situation vieler Fri-
seurunternehmen. Die Bran-
che habe während der Pande-
mie durch die behördlich ange-
ordneten Schließungen zeit-
weise keinerlei Umsätze
erzielen können, während lau-
fende Kostenweiter angefallen
seien.
Besonders kritisch sieht die

InnungdieBehandlungderPer-
sonalkosten für Auszubilden-
de.
Dennis Lessing, Friseurunter-

nehmer und Mitglied der Fri-
seur-Innung Waldeck-Franken-
berg, berichtete, er habe wäh-
rend der Schließungsphase
fünf Auszubildende auf eigene
Kosten weiterbeschäftigt. Dass
diese Kosten bei der heutigen
Berechnung der Rückforderun-
gen nur eingeschränkt berück-
sichtigt würden, empfinde er
alsungerecht.
Auch die Situation der Be-

triebsinhaber werde aus Sicht

der Innung bei den aktuellen
Regelungen nicht ausreichend
berücksichtigt. Um Betriebe
undFamiliendurchdieKrisezu
bringen, seienteilweiseKredite
aufgenommen worden, die bis
heute zurückgezahlt werden
müssten. Maria Krasnikov,
Obermeisterin der Friseur-In-
nung Waldeck-Frankenberg,
verweist darauf, dass diese Dar-
lehen verzinst aufgenommen
worden seien und keine Zu-
schüsse gewesen seien. Den-
noch hätten solche Belastun-
genbeiderBewertungderwirt-
schaftlichen Notlage nach Auf-
fassung der Innung nur eine
untergeordneteRollegespielt.
Besonders problematisch sei,

dass die Rückforderungen erst
Jahre nach der Pandemie wirk-
sam würden. Die Soforthilfen
seien ursprünglich dazu ge-
dacht gewesen, Insolvenzen zu
verhindern und Unternehmen
kurzfristig zu stabilisieren.
Heute bestehe die Gefahr, dass
einige Betriebe gerade wegen
der Rückzahlungen in wirt-
schaftliche Schwierigkeiten ge-
raten. „Die Soforthilfe sollte
verhindern,dassUnternehmen
wegen Corona Insolvenz an-
meldenmüssen.
Jetzt sindwir sechs Jahrewei-

ter und durch die Rückforde-
rungen droht für manche Be-
triebe genau diese Situation er-
neut“, sagte Kai Bremmer, Ge-
schäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Wald-
eck-Frankenberg.
Nach Darstellung der Innung

hätten viele Unternehmen
nach den Wiedereröffnungen

erhebliche Anstrengungen un-
ternommen, um die während
der Schließungszeiten entstan-
denen Verluste auszugleichen.
Die dadurch erzielten höheren
UmsätzewürdenbeiderBewer-
tung der Hilfen teilweise nega-
tiv berücksichtigt, obwohl sie
Ausdruck des Versuchs gewe-
senseien,denBetriebzustabili-
sieren.
Neben den wirtschaftlichen

Folgen für die Unternehmer
sieht die Innung auch Risiken
für die Fachkräftesicherung.
Viele Friseurbetriebe seien zu-
gleich Ausbildungsbetriebe.
Sollten Unternehmen auf-
grund der Rückforderungen
schließenmüssen,gingenauch
Ausbildungsplätzeverloren.
Die Teilnehmer des politi-

schen Gesprächs zeigten sich
nachAngabenderInnungoffen
für die vorgetragenen Argu-
mente. Daniela Sommer sagte
zu, die Situation nochmals mit
demhessischenWirtschaftsmi-
nisteriumzuerörtern.Auchdie
SPD-Vertreter Hendrik Klinge
undRuth Piro-Klein hättenVer-
ständnis für die Sorgen der Be-
troffenensignalisiert.
Die Friseur-Innung fordert

deshalb eine Neubewertung
der Rückforderungen. Dabei
müssten insbesondere die Kos-
ten für Auszubildende, der feh-
lende Unternehmerlohn sowie
die besonderen Belastungen
während der behördlich ange-
ordneten Betriebsschließun-
gen stärker berücksichtigtwer-
den. Zudem fordert die Innung
eine stärkere Berücksichtigung
von Härtefällen und der tat-

sächlichen wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit der Unter-
nehmen.
NachAnsicht vonDennis Les-

sing geht es dabei nichtnurum
einzelne Unternehmen. „Wir
reden über Ausbildungsbetrie-
be, Arbeitsplätze und die Ver-
sorgung mit Fachkräften“, be-
tonte er. Eine Insolvenz bedeu-
te nicht nur das Ende eines Be-
triebs, sondern auch den
Verlust von Ausbildungs- und
Arbeitsplätzen.

red

Friseure fordern Neubewertung der
Corona-Rückforderungen

Innung kritisiert: Wirtschaftliche Belastung der Betriebe nicht ausreichend berücksichtigt
Austausch zu den Rückforderungen der Corona-Soforthilfen:
(von links) Kai Bremmer (Kreishandwerkerschaft), Friseurun-
ternehmer Dennis Lessing, Obermeisterin Maria Krasnikov,
Vorstandsmitglied Antje Hardes, Kreishandwerksmeister Ul-
richMütze sowi die SPD-Vertreter Ruth Piro-Klein, Landtags-
abgeordnete Dr. Daniela Sommer und Hendrik Klinge.

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/PR
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BERUFSMESSE FRANKENBERG

Erstmals findet in der Philipp
Soldan Stadt am kommenden
Mittwoch, 9. September, eine
Berufsmesse statt. Von 10 bis 16
Uhr präsentieren sich heimi-
sche Firmen, die auf der Suche
nach neuen Arbeitskräften
sind, im Philipp Soldan Forum
(Teichweg 3). Eingeladen sind
alle, die auf der Suche nach ei-

nem neuen Job sind oder sich
am Arbeitsmarkt neu orientie-
renwollen.
Rund 40 Betriebe aus den Re-

gionen Frankenberg, Korbach,
BadWildungenundLahntalha-
ben bereits zugesagt und brin-
gen vielfältigeArbeitsangebote
aus den Bereichen Industrie,
Handwerk, Handel, Gastrono-

mie/Hotellerie, Dienstleitun-
gen und Pflege mit. Auch die
BundeswehrwirdmiteinemIn-
fomobilvorOrt sein.
Die Berufsmesse in Franken-

berg richtet sich an Beschäftig-
te, Arbeitsuchende und Quer-
einsteiger ebenso wie an Be-
rufsrückkehrer und Berufsein-
steiger – kurzum an alle, die

ihreberuflichenMöglichkeiten
erweitern möchten und einen
neuen Job, eineneue Perspekti-
ve oder eine Beratung suchen.
„Die Messe bietet eine hervor-
ragendeGelegenheitfürArbeit-
nehmer, sich im persönlichen
Austausch bei ganz unter-
schiedlichen Betrieben über
verschiedene Berufsfelder und
Arbeitsmöglichkeiten zu infor-
mieren“, betont Ingo Wagner,
Leiter des Arbeitgeber-Service
der Agentur für Arbeit Korbach
als Veranstalterin der Be-
rufsmesse.
FortsetzungnächsteSeite

Premiere in Frankenberg
Am 9. September findet eine Berufsmesse im Philipp Soldan Forum statt

Bereiten die erste Berufsmesse in Frankenberg vor: Ingo Wagner und Stefanie Nöchel vom Arbeitgeber-Service der Arbeits-
agentur Korbach. FOTO: AGENTUR FÜR ARBEIT KORBACH/REPRO: GERHARDMEISER

Seine Berufe stellt bei der Be-
rufsmesse auch das traditi-
onsreiche Frankenberger Un-
ternehmen Thonet vor.

FOTO: GERHARDMEISER

WERTVOLLE VERSTÄRKUNG.

und freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Ges. f. Arbeitnehmerüberlassung mbH

Bahnhofstraße 25, 35066 Frankenberg
Tel. 06451 2407363
frankenberg@persoplan.de www.persoplan.de

· Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
· Maschinenbediener (m/w/d)
· Lagermitarbeiter (m/w/d) mit/ohne Staplerschein
· Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d)

DGB-IGZ-Tarifvertrag

Wir suchen aktuell

Siegener Straße 21 · 35066 Frankenberg
Telefon 06451 72710

Internet: www.muetze-bau.de

WERDEN SIE TEIL
UNSERES TEAMS!

Bewerben Sie sich jetzt auf
unsere vielfältigen
Stellenausschreibungen.

Einfach QR-Code scannen und
beruflich durchstarten.

www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de/jobs

Bahnhofstr. 28 • 35066 Frankenberg • Tel.: 06451 7177834
Mobil: 0173 3261286 • E-Mail: ergotherapiesilvia.brade@web.de

Praxis für Ergotherapie | Meine Behandlungsfelder:
Pädiatrie | Neurologie | Orthopädie | Rheumatologie | Traumatologie | Geriatrie | Psychiatrie

Meine Methoden:
• Marburger Konzentrations- und Verhaltenstherapie • Elternberatung • Demenzbehandlung

• Mobilisation • Hilfsmittelberatung • ADL-Training (Aktivitäten des
täglichen Lebens) • Stimulation mit dem Novafon (Schallwellen)

• Graphomotorisches Training • Förderung der motorischen Fähigkeiten
• Thermotherapie • Entspannungstherapie

Examierte Ergotherapeut/in (m/w/d)
auf Honorarbasis oder als Teilzeitbeschäftigung

- ab sofort und mit Berufserfahrung
- vorzugsweise mit Qualifikation im Bereich Pädiatrie – Neurologie – Orthopädie

• Marburger Konzen

Bewerbung telefonisch freitags ab 13 Uhr bis 16 Uhr.

Wir suchen Menschen mit Charakter, Ecken und Kanten, die wissen, wie man mit
Stahl und schweren Maschinen umgeht. Echte Macher, die ihr Handwerk

verstehen, anpacken können und stolz auf ihre Arbeit sind.
Ruf uns einfach an | Metallbau Figge | Korbach | Ansprechpartner: Betriebsleiter Herr Jahn | Mobil 0171 3717555

METALLBAUER
für die Blech- und Stahlfertigung (m/w/d)

Wir suchen keine glattpolierten Typen.

Jetzt mehr
erfahren!
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BERUFSMESSE FRANKENBERG
Fortsetzung
„Der Arbeitsmarkt im Raum

Frankenberg hatte in den ver-
gangenen Jahren mit einigen
Herausforderungen zu kämp-
fen. Wir wollen Arbeitgeber
und potentielle Beschäftigte in
Kontakt bringen, Chancen auf
dem Arbeitsmarkt aufzeigen
unddamit einenBeitrag zurAr-
beitskräftesicherung leisten.“
„Die Idee zu dieser Veranstal-

tung entstand im Rahmen des
neuen Arbeitgeber-Stammti-
sches in Frankenberg. Dort
kommen Vertreter heimischer
Unternehmen regelmäßig zu-
sammen,umsichüberaktuelle
Themen und Entwicklungen
am Arbeitsmarkt auszutau-
schen“, berichtet Stefanie Nö-
chelvomArbeitgeber-Service.
ImRahmendieser regelmäßi-

genTreffen sei die Idee entstan-
den, nicht nur Auszubildenden
beim jährlichen „Tag der Aus-
bildung“ in Frankenberg eine
Plattform zu bieten. Sondern
auch Berufstätigen und Arbeit-
suchenden die Gelegenheit zu
geben, sich über neue Be-
rufschancen und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten zu infor-
mieren. Seitens der Arbeits-
agentur ist auch die „Berufsbe-
ratung im Erwerbsleben“
dabei, dieErwerbstätigebei der
Planung ihres individuellen Be-
rufswegs unterstützt. Die Fach-
leute kennen sich aus mit Fra-
gen rund um Weiterbildung,
beruflichen Wiedereinstieg,
Fördermöglichkeiten, Qualifi-
zierungenunddiekünftigeEnt-
wicklung am Arbeitsmarkt.
Der Eintritt zu der Messe ist
frei.
TeilnehmendeBetriebe,
Berufsmesse Frankenberg,
9.September,10bis16Uhr,
PhilippSoldanForum:
◾ SchillingFertighaustechnik
◾ DRKFrankenberg
◾ ErnstStahl-undTreppenbau
◾ VilivSaunawerkLöhlbach
◾ metakGmbH&Co.KG
Burgwald
◾ PersoplanFrankenberg
◾ VitosHaina
◾ FingerHausFrankenberg
◾ BäckereiMüllerBurgwald
◾ ContiKorbach
◾ Bundeswehr
◾ Hollingsworth&Vose
Hatzfeld
◾ OrizonGmbHBattenberg
◾ Landkreis
Waldeck-Frankenberg
◾ AnteHolzSomplar
◾ HOPPEBromskirchen
◾ AutohausWitteler
◾ teamtime
◾ peikko
◾ amazon
◾ Makra
◾ werkstatt für
gartengestaltung
◾ Schütze + Seifert GmbH &
Co.KG
◾ MaritimHotel
BadWildungen
◾ AboutHR
◾ RomantikHotelLandhaus
◾ Bärenmühle
◾ PflegedienstMetis
◾ Klinikum
Waldeck-Frankenberg
◾ ARWA
Personaldienstleistungen
◾ EckhardtGmbH&Co.KG
Bäckerei
◾ ThonetGmbH
◾ Metallbau FiggeGmbH&Co.
KG
◾ A.HuthwelkerBedachungen
◾ Heinrich Mütze Bauunter-
nehmenGmbH&Co.KG
◾ Werner-Wicker GmbH &
Co.KG
◾ Praxis fürErgotherapie
SilviaBrad
◾ horizontgroupgmbh

mjx

Landhaus Bärenmühle: Im Restaurant „Maison Martron“ im Landhaus „Bärenmühle“ wird
unter anderem feine Landküche mit französischem Esprit serviert. Das Landhaus ist bei der
Berufsmesse dabei. FOTO: GERHARDMEISER

Mehr als einDutzendBerufegibt es beimFrankenberger Fertighaushersteller Finger-Haus. Im
Bild: (von links) Lysanne Willstumpf, Auszubildende Evelin Bol, Auszubildender Marcel
Schneider und Ausbildungsleiter Janik Gasse. FOTO: GERHARDMEISER

Auch der DRK-Kreisverband Frankenberg ist bei der Berufsmesse im Philipp-Soldan-Forumda-
bei, im Bild (von links) Emily Battefeld, Simone Boucsein, Marion Fichtenau und Svea Paar.

FOTO: GERHARDMEISER

ARBEITEN.
MITWIRKEN.
WOHLFÜHLEN.
Werden Sie Teil unseres Teams!

Jetzt bewerben unter:
www.fingerhaus-karriere.de

WERDE JETZT TEIL UNSERES TEAMS!

Quereinsteiger sind herzlich willkommen!

karriere.ante-holz.de
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Beim Einkauf
mit der App

Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

Jetzt scannen 1 x KÄRCHER
Hochdruckreiniger K7

Comfort
Premium Home

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 07.09. – 12.09.2026

-20%

1 l = 1,40 €13.99**
App15.99

Bayreuther
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Würzburger
Hofbräu Pilsner

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,20 €

11.99
-25%

Augustiner
Oktoberfest BBiieerr

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfannd,

1 l = 2,10 €

20.99
23.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

-21%

1 l = 0,42 €4.99**
App5.49

Heil
Saft, Nektar*

diverse Sorten,
außer Apfelsaft,
1 l -Flasche,

zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 1 79 €1 79 €11111,,,7777799999 €€€€€

1 l = 1,59 €1.59**
App

ANGEBOT

1.79

JetztJetzt !!zugreifenzugreifen
Nur für kurze Zeit.Nur für kurze Zeit.

16.99
19.99

Ayinger
Jahrhundert Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

-20%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Weltenburger
Kloster Bier
Hell, Hell alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
19.49

Hofbräu
Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l 1 60 €l 1 60 €ll = 1,60 €

App20-fach
Punkte

18.99

15.99

9.99
-29%

Corona Extra*
Pack = 12 x 0,355 l,
zzgl. 0,96 € Pfand,
1 l = 2,35 €

0.89
-25%

Paulaner
Münchner
Hell
Original,
alkoholfrei,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,78 €

6.49
6.99

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

Vigezzo
Mineralwasser
ohne Kohlensäure,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €€€

5.99
6.99

9.99
-23%

Leikeim Cola-Mix
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

ANGEBOT

1 l = 1,00 €11.99**
App13.99

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,17 €

-26%

1 l = 3,99 €3.99**
App4.99

Red Bull Original*
koffeinhaltig,
Pack = 4 x 0,25 l,
zzgl. 1,00 € Pfand,
1 l = 4,99 €

1 l = 1,98 €0.99**
App

ANGEBOT

1.29

Powerade
Sports*
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,58 €

Bundaberg
Limonade
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 3,91 €

1 l = 3,00 €0.99**
App

ANGEBOT

1.29 1.99
ANGEBOT

Absolut Vodka & Sprite
Original, Watermelon,

Bacardi mixed with
Coca-Cola
alkoholhaltiges Mischgetränk,
koffeinhaltig,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

5.99
6.99

Eckes
Kaffeelikör,
Weisser Pfirsich,
0,5 l -Flasche,
1 l = 11,98 €

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

ufBeim KaBBeeiimm KKaauuuff

!!AktionAktion

Thüngersheimer
Ravensburg
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 2,99 €

2.99
ANGEBOT

Entspricht einem Flaschenpreis
beim Kauf von 5 Flaschen von 2,49 €.

9.99
-29%

Asbach Uralt
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.49

7.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €
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Massenhausen –Mit einer An-
dacht,diePfarrerPhilippLinde-
mann sehr passend zum Ge-
burtstag des Waldecker Spiel-
zeugmuseumsgestaltethat,be-
gann der Familientag
anlässlich des 25-jährigen Be-
stehens des lebendigen Ortes,
der längst nichtnur der Erinne-
rung dient. Lindemann ging
darauf ein, dass Kinder im Klei-
nen die Welt im Spiel entde-
cken. Die Ermahnung „Pass
bloßgutdaraufauf“geltedabei
gleichermaßen für die Spielsa-
chenwie fürdieWelt.
Die Vorsitzende des Muse-

umsvereins, Angelika Bieder-
beck,undihrStellvertreterKarl
Brühne waren beide seit der
ersten Stunde, also quasi seit
der Geburt des Museums, da-
bei. Und so verglichBrühnedas
Spielzeugmuseum auchmit ei-
nem Wunschkind, das zwar
keine reichenElterngehabtha-
be, aber umsomehr aufopfern-
de Paten, die es vom ersten Tag
anbegleitethätten.
So auch Dr. Ulrike Adamek,

diedasProjektdamalsvomhes-
sischen Museumsverband aus
begleitete. „Es ist ein bisschen
wie nach Hause kommen“,
schwärmt sie noch heute von
demaußergewöhnlichenEnga-
gement und der ungewöhnlich
guten Zusammenarbeit mit
denMassenhäuser Verantwort-
lichen, die immer offen für Ide-
en und vor allem auch für ein
professionelles Museumskon-
zeptgewesenseien.
Auch Christina Reinsch, die

heutige Geschäftsführerin des

Museumsverbandes Hessen,
betonte, dass das Potenzial und
das Engagement schon beim
ersten Besuch in Massenhau-
sen sichtbar geworden seien.
Aus einemProvisoriumsei eine
professionelle Ausstellung ge-
worden. Einen großen Anteil
hieran hatte über all die Jahre
Museumsleiterin Christa Bol-
lendorf, die laut Landrat Jürgen
van der Horst ihren eigenen
Standard für Qualität und Sau-
berkeit gesetzt sowie ihre Ex-
pertiseeingebrachthabe.
„Das Museum ist ein Kleinod

in der Museumslandschaft, das
längst sein Publikum über die
Region hinaus gefunden hat“,
lobte van der Horst und stellte
die Erfolgsfaktoren Thema des
Museums, Qualität und das
Team heraus, das aus beschei-
denen Anfängen einmodernes
Konzeptgeschaffenhabe.
Als ehemaliger Bürgermeis-

ter beschrieb van der Horst das
Museum als Paradebeispiel für
erfolgreiche Stadtbaupolitik.
Sein Vorgänger Gerhard Schal-
ler ist demMuseum ebenso ge-
wogen wie sein Nachfolger
MarkoLambion.
„Das Museum lebt nicht nur

von den Ausstellungsstücken,
sondernvondenMenschen,die
sich dafür begeistern“, ging
Lambion ebenso auf die Gäste
wie auch das ehrenamtliche
Team ein. Er dankte dem Team
besonders für ihreZeit, ihrWis-
sen und ihr Herzblut, das sie
mit dem Ziel einsetzen, ande-
ren Menschen eine Freude zu
bereiten. HEIKE SAURE

Applaus für
das Museum

Waldecker Spielzeugmuseum feiert
sein 25-jähriges Bestehen

Geburtstagsständchen: Der Massenhäuser Kindergarten Pus-
teblume sang Lieder wie „Applaus, Applaus“ auf das Muse-
um umgedichtet, für alle Gäste. FOTOS: HEIKE SAURE

Zu schade zum essen: Torte von Julia Subbotina.



DANKESCHÖN

Sie bringen`s!
Ein großes Dankeschön an alle unsere treuen
ZustellerInnen und Zusteller zum
Internationalen Tag des Zeitungszustellers.

Ohne Sie würden im Briefkasten viele gute
Seiten fehlen. Ob Sonnenschein, Regen oder
Schnee – Sie sind bei jeder Witterung
unterwegs und sorgen dafür, dass die Zeitung
zuverlässig bei allen Leserinnen und Lesern
ankommt.

Wir suchen noch
Verstärkung.
Sie sind gerne eigenverantwortlich unterwegs,
arbeiten zuverlässig und suchen einen sicheren
Nebenverdienst an der frischen Luft?
Dann werden Sie Teil
unseres Zustellerteams!
Jetzt bewerben:

die-zusteller.de



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

Sa. von 9–18 Uhr
So. von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

Großes Aktionswochenende
zum HanseFestival am 5. und 6. 9.2026

• Showkoch Sven Wetter kocht am Samstag von 11 – 17 Uhr
und am Sonntag von 12 – 17 Uhr für Sie.

• Ausstellungen/Beratung von TEMPUR, JEMAKO, Thermo-
mix, Fahrradhaus Jähn, TW Automobile und Blumen Jarofski

• Glücksrad & Gewinnspiel
• Livemusik: Musikverein Rhena am Sonntag von 14 – 16 Uhr
• Bestes vom Imbiss Beim Geldi, Deftiges & Süßes von der
Ofenkuchenbande, frisches Popcorn

Weitere Aktionen

Jubiläums-Bonus

Keine Barauuuszahlung möglich.
Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbbbbar. Gültig nur für
Neuaufträggge.

€ 200,-
Gültig bei einem Einkaufswert ab € 2.000,-

€ 1.000,-
Gültig bei einem Einkaufswert ab € 10.000,-

Gültig bei einem Einkaufswert ab € 5.000,-

€ 500,-

Großer Lagerverkauf

Wir schaffen Platz für neue Kollektionen. Viele Ausstellungs-
stücke stark reduziert!

Nur vom 03.–12.09.

Bild erstellt mit Hilfe von KI.

Dein Verein, Dein Design! Ausstellung und Vor-Ort-Abstimmung
unserer Kreativ-Vereinsaktion!

Spannender
Ninja-Parcours
Außerdem:
Kinder-Rallye,
Cornhole-Spiel
und Hüpfburg.

Spaß & Action

Bild erstellt mit Hilfe von KI.
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Korbach – Die Briefmarken-
freunde e.V. Korbach veranstal-
tenam6.September imBürger-
haus der Kreisstadt von 9 bis 13
Uhr einen öffentlichen Tausch-
tag. Es besteht die Möglichkeit
zum Tausch von Briefmarken,
Münzen und Ansichtskarten,
zur allgemeinen Information
sowie zur Benutzung von Kata-
logen und Prüflampen. Die re-
gelmäßigen Tauschtage finden
jeweils im Vereinslokal „Zur
Waage“, Marktplatz, ab 19.30
Uhr am zweiten Dienstag im
Monatstatt. red

Briefmarken und
Münzen tauschen

Bad Arolsen – Im Rahmen der
bundesweiten Fairen Woche
lädt Fairtrade Bad Arolsen zu
folgenden kostenlosen Veran-
staltungen ein. Am 11. Septem-
ber um 10.30 Uhr wird die Aus-
stellung „Hessen fairändert“ in
der Arolser Sparkasse eröffnet
undkannbis18.Septemberdort
besichtigt werden. Anschlie-
ßend zieht die Ausstellung in
die Christian-Rauch-Schule um
und ist dort, nach vorheriger
Anmeldung, vom21.bis 25. Sep-
tember zu sehen. Zu einem Fai-
ren-Gottesdienst lädt die Mar-
tin-Luther-Gemeinde am
13. September um 10 Uhr in die
Evangelische Stadtkirche ein.
Den Abschluss bildet am 24.
September um 16 Uhr ein Wal-
k’n’Talk zum Thema „Dem fai-
ren Kaffee auf der Spur“. Treff-
punkt ist das Stadtmodell vor
dem Residenzschloss. Dazu
wirdumAnmeldungbeimTou-
ristik-Service unter 05691/801-
240gebeten. red

Fair handeln –
Vielfalt erleben

Reinhardshausen – Mit sei-
nem Programm „Die Liebe eb-
net die Welt – Classic meets
Pop“ gastiert der international
tätige Konzertsänger, Kompo-
nist und Arrangeur Dilian Kus-
hev amDienstag, 8. September,
ab19.30Uhr inderChrist-König-
Kurkirche Reinhardshausen.
ImMittelpunkt des Abends ste-
hen ausschließlich eigene Lie-
der und Kompositionen. Seine
Musik verbindet Elemente aus
Klassik, Pop und moderner
geistlicher Musik. Der Eintritt
ist frei. Um eine Spende ab 10
Eurowirdgebeten. red

Classic meets Pop
mit Dilian Kushev

Waldeck-Frankenberg – His-
torische Kirchen und Denkmä-
ler öffnen ihre Pforten, umKul-
turbegeisterten eine hochkarä-
tige Mischung aus Konzerten
und Kleinkunst zu bieten. Zur
Veranstaltungsreihe „Hör-mal
im Denkmal“ zählen folgende
Termine: Am11. Septemberprä-
sentiert Stefan Waghubinger
um20Uhr (Einlass ab19.30Uhr)
sein Programm „Versunkene
Sätze“ in der Evangelischen St.
Johannis-Kirche in Adorf,
Hauptstraße 11. Am 12. Septem-
ber gastieren die Dresdner Sa-
londamen mit ihrem Konzert
„Irgendwo auf derWelt“ um19
Uhr in der Alten Synagoge in
Vöhl.Am13.Septemberstehtab
17 Uhr die Liebfrauenkirche in
Frankenberg ganz im Zeichen
des Vokalensembles „amar-
cord“. Ebenfalls am 13. Septem-
ber ist um18 Uhr das Ensemble
„Maxjoseph“ in der Klosterkir-
cheFlechtdorfzuGast. R

Hör-mal im
Denkmal

Vöhl-Buchenberg – Wander-
schuhe schnüren,Weinglas be-
reithalten und gemeinsam ei-
nen unvergesslichen Tag erle-
ben heißt es am Samstag, 12.
September: Dann veranstalten
die „CHORiFeen“ Buchenberg
ihre beliebte Weinwanderung
bereits zum viertenMal und la-
den alle Freunde der Gesellig-
keit und des gutenWeins dazu
ein.
Unter dem Motto „Wein &

Wandern 4.0“ führt die ab-
wechslungsreiche Strecke ent-
lang des neuen Klangspuren-
Pfades am Estenberg. Entlang
des Weges gibt es mehrere Sta-
tionen, an denen ausgewählte
Weine verkostet werden kön-
nen. Der Start erfolgt zwischen
13 und 16 Uhr an der Scheune

am Estenberg 11. Von dort aus
geht es auf eine genussvolle
Tour mit vielen Gelegenheiten
zum Verweilen, Plaudern und
Entdecken.
Auch in diesem Jahr wird die

Strecke wieder liebevoll deko-
riert und mit vielen kleinen,
humorvollen Details gespickt:
Neben dem Weingenuss soll
auch das Schmunzeln nicht zu
kurzkommen.

Es ist diese Mischung aus Na-
tur, Genuss und Gemeinschaft,
die die Veranstaltung jedesMal
zu einem echten Vergnügen
mache, halten die „CHORi-
Feen“ fest. Den gemütlichen
Ausklang bildet die Grillhütte
Buchenberg, wo alle Wander-
freunde den Tag gemeinsam
ausklingen lassenkönnen.
Eingeladen sind alle Interes-

sierten, ob Weinliebhaber,
Wanderfreunde oder Men-
schen, die auf der Suche nach
einemschönenErlebnis sind.
Tickets sind im Vorverkauf

zum Preis von 20 Euro erhält-
lich, an der Tageskasse kosten
sie 25 Euro. Anmeldung und
Vorverkauf bis zum 1. Septem-
ber per E-Mail an chori-
feen@mein.gmx. red

Weinwanderung mit den „CHORiFeen“
Buchenberger Frauenchor lädt zu einer Tour am Estenberg ein

Der Frauenchor „CHORiFeen“ aus Buchenberg lädt zur vier-
ten Weinwanderung ein. FOTO: CHORIFEEN/PR

Bad Wildungen – Vor 100 Jah-
ren, imJahr1926,erhieltderNa-
mensgeber des Wildunger
Gymnasiums, Gustav Strese-
mann, gemeinsam mit dem
französischen Außenminister
AristideBrianddenFriedensno-
belpreis. Mit der Auszeichnung
wurde ihr Einsatz für die
deutsch-französische Verstän-
digung und für den Frieden in
Europa gewürdigt – Werte, die
bis heute am GSG vermittelt
werden. Um das zu feiern, fin-
det ein besonderer Festtag am
11. September statt. Neben ver-
schiedenen Aktionen für die
Schülerinnen und Schüler ste-

hendieTürendesGymnasiums
von14bis17Uhr für alle Interes-
sierten offen. Am Abend folgt
eine Veranstaltung, zu der im
Vorfeld Karten gegen eine
Spende verkauft werden. An
diesemTagwerdenauchbeson-
dere Gäste begrüßt: Der UN-
Vertreter Dr. Ekkhard Griep
wirdmitdenSchülerinnenund
Schülern der Oberstufe ins Ge-
spräch kommen, ebenso die
Enkelin von Gustav Strese-
mann. Von 14 bis 17 Uhr öffnet
dieSchule ihreTüren fürdiege-
samte Schulgemeinschaft so-
wie alle interessierten Bürge-
rinnenundBürger.

Es werden Schulführungen
mit Projektausstellungen zum
Thema „Grenzen überwinden“
und „Gustav Stresemann“ an-
geboten. Die Sportfachschaft
organisiert „Fair-Play“-Turnie-
re. Zur Stärkung gibt es kulina-
rische Leckereien. Die Schulge-
meinschaft sowie alle Lehrkräf-
te freuen sich auf einen ge-
meinsamen Nachmittag mit
vielen Begegnungen. Der Tag
endet um19Uhrmit einer Stre-
semann-Revue in der Aula. Ge-
feiert wird der Festakt mit viel
Musik, Theater, Literatur, einer
Bilderversteigerung, Tanz,
Akrobatik, einer Talkrundemit

der Enkelin von Gustav Strese-
mannundvielemmehr.
Für die Abendveranstaltung

müssen im Vorfeld Karten er-
worben werden. Diese gibt es
gegen eine Spende am 8. Sep-
tember zwischen 9.20 Uhr und
9.35 Uhr sowie zwischen 11.05
Uhr und 11.20 Uhr im Foyer vor
der Mensa und auf Anfrage im
Sekretariat (05621/752830).
„Gustav Stresemann hat ge-
zeigt, dass Dialog stärker ist als
Konfrontation. Gerade heute
ist es uns ein Anliegen, jungen
Menschen diese Botschaft mit-
zugeben“, betont Schulleiterin
IrisBlum. red/ar

100 Jahre Friedensnobelpreisträger
Festtag amWildunger Gustav-Stresemann-Gymnasium mit Tag der offenen Tür


